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24. Delitzscher Gespräch zum Thema:  
„Genossenschaft leben – Wie wird der Förderungsauftrag umgesetzt?“ 
 
 
Beim diesjährigen Delitzscher Gespräch liegt das Augenmerk auf der Frage, wie Genossenschaften in 
ihrer ganz alltäglichen Arbeit ihrem Förderungsauftrag sowohl gegenüber den Mitgliedern als auch dem 
gesellschaftlichen Umfeld gerecht werden. Ein fortlaufender struktureller Wandel in Wirtschaft und 
Gesellschaft sowie Globalisierungs- und Regionalisierungsprozesse sorgen ständig für neue 
Herausforderungen und Anpassungsleistungen.  
 
Renommierte Referenten aus Wissenschaft und Praxis sprechen über die Perspektiven heutiger 
Genossenschaften. Im Blickfeld stehen dabei unter anderem eine Einkaufsgenossenschaft in Linz, eine 
Raiffeisenbank in Altötting sowie eine Wohnungsbaugenossenschaft in Döbeln. Eine 
Podiumsdiskussion zum Thema „Wie glaubwürdig und innovativ sind Genossenschaften 
heute?“ beschließt die Tagung. 
 
Interessenten sind zur Veranstaltung herzlich eingeladen. Sie beginnt am 04. April 2019 um 10 Uhr 
(Einlass ab 9 Uhr) im Markt 20, 04509 Delitzsch – eine historisch bedeutsame Adresse. Hier gründete 
Hermann Schulze-Delitzsch 1850 unter anderem den Vorschussverein, die spätere Volksbank. 
 
Aufgrund begrenzter Kapazitäten wird um rechtzeitige Anmeldung bis spätestens 29.03.2019 gebeten, 
unter: www.genossenschaftsmuseum.de/events/24-delitzscher-gespraech-2019-04-04/. 
In der Anlage und unter der genannten Internetadresse erhalten Sie Informationen zum Programm.  
Es werden keine Tagungsgebühren erhoben; für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
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